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Foto: Hott 

Foto: Hott 

1. Aktuelle Bewertung und Entwicklung des ökologischen Zustandes der Seen 

2. Belastungen – Maßnahmen – erste Ergebnisse 

3. Fazit 
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Suhrer See  

Foto: Stuhr 

Bordesholmer See,  

Foto Hans Jessen 

Phytoplankton / Mikroalgen 

1. Aktuelle Bewertung und Entwicklung des ökologischen Zustandes der Seen 

Dobersdorfer See  

Foto Biota 

Gr. Eutiner See, 

Foto Mandy Bahnwart 
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Suhrer See 

Foto Stuhr 

Makrophyten / Unterwasservegetation 

Selenter See 

Foto: Stuhr 

Schöhsee 

Foto: Stuhr 

1. Aktuelle Bewertung und Entwicklung des ökologischen Zustandes der Seen 
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Bewertung der Seen (incl. 2015) 
62 natürliche Seen > 50 ha Seefläche (berichtspflichtig gem. WRRL): 
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Bewertung der biologischen Qk        
(incl. 2015) 
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Überschreitung des                                    
Phosphor-Orientierungswertes 
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Minderungsbedarf des  
Phosphor-Eintrages 

 Bei vielen Seen sollte der Phosphor-

Eintrag um 10 – 20 % vermindert werden 

 verbesserte Planktonbewertung  

 klarere Seen  

 Verbesserung der Besiedlungs-

möglichkeiten für Makrophyten !? 

1. Aktuelle Bewertung und Entwicklung des ökologischen Zustandes der Seen 
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Neu: Seeuferstruktur 

Ergebnisse der Klassifizierung aller 19 untersuchten Seen 
 

Großer Plöner See 

1. Aktuelle Bewertung und Entwicklung des ökologischen Zustandes der Seen 
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Trends der Bewertung des ökologischen Zustands? 

1. Aktuelle Bewertung und Entwicklung des ökologischen Zustandes der Seen 

Anzahl zur Verfügung stehender und geeigneter 

Untersuchungsjahre für die Bewertung des Phytoplanktons 

(incl. 2004): 

  

Statistisch gesicherte Aussagen zum Trend der Seenbewertung 

nur für einzelne Seen möglich! 

Anzahl Untersuchungsjahre Anzahl Seen > 50 ha 

2 – 3 Jahre 52 

7 Jahre 1 – Behlendorfer See 

13 Jahre 2 – Gr. Plöner See, 

      Dobersdorfer See 
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Dobersdorfer See (1999-2016)

Jahr
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Großer Plöner See (1998-2016)
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1. Aktuelle Bewertung und Entwicklung des ökologischen Zustandes der Seen 

Trends der Phosphor-Konzentration in 2 Seen 

 

 

-  TP-Abnahme hochsignifikant  
- Trend setzt sich seit 2011 (mit 

Schwankungen) fort:  nach 
Abschwächung  im Jahr 2015 
wieder Stabilisierung des 
Trends 2016 

P<= 0,0001*** 

R² = 0,168 

TP-Abnahme:  

72  43 µg/l 

P=0,0002*** 

R² = 0.079 

TP-Abnahme:  

65  40 µg/l 

-  TP-Abnahme signifikant 
- schwacher Trend, 

gleichbleibend seit 2014 

Dobersdorfer See, 1 m (1999 – 2016) Gr. Plöner See, 1m (1999 – 2016) 

   Auch in größeren Wassertiefen nehmen die P-Konzentrationen signifikant ab 
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Trends der Phosphor-Konzentration in Seen 

Dobersdorfer See (1991, 1999-2016)
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Seen reagieren sehr viel langsamer als 

Fließgewässer 

…weil es so lange dauert, sollten 

Maßnahmen zügig umgesetzt werden! 
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1. Aktuelle Bewertung und Entwicklung des ökologischen Zustandes der Seen 
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Seen des 2.  

Maßnahmenprogramms 

2. Belastungen – Maßnahmen – erste Ergebnisse 

Seen des 2. Maßnahmenprogramms 

 

Sonstige WRRL-Seen 

Priorisierung der 

Maßnahmenumsetzung nach:  

 Vorrangstatus 

 Regenerationsfähigkeit 

 Sanierungsumfang 

 Kosteneffizienz (z.B. €/kg P)   
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gereinigtes Schmutzwasser diffus versiegelte Flächen oberhalb gelegenes Einzugsgebiet Niederschlag auf Gewässerflächen im Einzugsgebiet

Anteil verschiedener Pfade am P-Eintrag in die Seen des 2. MP 

 Hauptbelastung Nährstoffe - Punktquellen 

Anteil verschiedener Pfade am P-Eintrag in die Seen des 2. MP (laut FZ Jülich 2014) 

2. Belastungen – Maßnahmen – erste Ergebnisse 
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Optimierung der Abwasserreinigung - Wittensee 

2. Belastungen – Maßnahmen – erste Ergebnisse 
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2016: leichte Verbesserung der Makrophytenbesiedlung 
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Anteil verschiedener Pfade am P-Eintrag in die Seen des 2. MP (laut FZ Jülich 2014) 
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diffus gereinigtes Schmutzwasser versiegelte Flächen oberhalb gelegenes Einzugsgebiet Niederschlag auf Gewässerflächen im Einzugsgebiet
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diffus - Erosion/Abschwemmung diffus - Dränagen diffus - Grundwasser/nat. Zwischenabfluss
gereinigtes Schmutzwasser versiegelte Flächen oberhalb gelegenes Einzugsgebiet
Niederschlag auf Gewässerflächen im Einzugsgebiet

Erosionsschutz = Bodenschutz = Gewässerschutz 

  Hauptbelastung Nährstoffe – diffuse Quellen 

2. Belastungen – Maßnahmen – erste Ergebnisse 
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Foto: Krone, BGR 

Aber Erosionsgefahr! 

 

Ansatzpunkte für Verringerung: 

 Düngemanagement 

 Fruchtfolge 

 Zwischenfrüchte 

 konservierende Bodenbearbeitung 

 Bodenbearbeitung quer zum Hang 

 Mulch- und Direktsaat 

 Breite Randstreifen 

 

     Hauptbelastung Nährstoffe – diffuse Quellen           

                               – Erosion / Abschwemmung 

2. Belastungen – Maßnahmen – erste Ergebnisse 

 

Phosphatüberschuss auf landwirtschaftlichen Flächen im 

östlichen Hügelland relativ gering: 
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Selenter See 

Gewässerschutzberatung in SH  

Gebietskulisse der 

Gewässerschutzberatung ab 2015 

 

 Freiwillig 

 Kostenlos für Landwirte 

 Einzelbetriebliche Beratung 

 Effizienzkontrolle/Evaluation 

 Seenmodul -> Erosion 

2. Belastungen – Maßnahmen – erste Ergebnisse 
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Ergebnisse der landwirtschaftlichen Beratung 

Bordesholmer See 

2. Belastungen – Maßnahmen – erste Ergebnisse 
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Übertrittsstellen! 

Erosionsvermeidung: wichtig: kleine Teilflächen 

 

2. Belastungen – Maßnahmen – erste Ergebnisse 

 

Im Auftrag des WBV 

Angelner Auen 

 

 Umsetzung von 

Maßnahmen 

erforderlich,  

 nicht nur im Rahmen 

der landwirtschaftlichen 

Beratung  



Schleswig-Holstein. Der echte Norden.     18  Dipl.-Biol. Elisabeth Wesseler, LLUR 43, 16.02.17     

Foto: Brunke 

Belastungen - Dränagen 
2. Belastungen – Maßnahmen – erste Ergebnisse 
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Neversdorfer See - Vorplanung 

 

2. Belastungen – Maßnahmen – erste Ergebnisse 

 

Messpunkte der Untersuchung: 
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Gefährdungskarte Phosphor-Austräge  

im Einzugsgebiet der Groß Niendorfer Au 

Neversdorfer See - Vorplanung 

 

2. Belastungen – Maßnahmen – erste Ergebnisse 

 

F2: jährlich 2 kg Phosphor-Austrag pro ha 
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Belastungen - diffuse Quellen 

Bothkamper See 

Foto: Lukas 

Schöhsee 

Foto: Stuhr 

2. Belastungen – Maßnahmen – erste Ergebnisse 
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2

2 

Erfolgskontrolle: Behlendorfer See nach Restaurierung - 

       Interne Phosphorfällung 

2. Belastungen – Maßnahmen – erste Ergebnisse 

 

sehr gute Zusammenarbeit mit dem Gewässer- u. Landschaftsverband 

Herzogtum Lauenburg, dem GUV Göldenitz-Pirschbach u. der UWB 

http://limnowak.com/index.php?id=70
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Erfolgskontrolle: Behlendorfer See 
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2. Belastungen – Maßnahmen – erste Ergebnisse 
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Erfolgskontrolle: Behlendorfer See 

2. Belastungen – Maßnahmen – erste Ergebnisse 

 

 Weitere Maßnahmen für die Unterwasservegetation erforderlich: 

  2017/18: Projekt Wiederansiedlung (Träger: Verband) 
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Zulauf Ablauf

Technische Maßnahmen an Seezuläufen 

Selenter See – Becken im Fließverlauf 

2. Belastungen – Maßnahmen – erste Ergebnisse 

 

Fläche: 0,04 ha 

Vol.:  700 m³ 

AEO:  85 ha 

 

Träger: GUV Selenter See 
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Technische Maßnahmen an Seezuläufen             

Stendorfer See - Sandfang vor Rugenbargteich 2017 

2. Belastungen – Maßnahmen – erste Ergebnisse 

 

Fläche: 0,4 ha 

Vol.:  1:600 m³ 

AEO:  47 ha 

 

Träger:  

WBV Schwentine 
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Amt                   , WBV Wittenbek-Exbek 

Technische Maßnahmen an Seezuläufen 

Wittensee – Retentionsbecken im Nebenschluss 

2. Belastungen – Maßnahmen – erste Ergebnisse 

 

Fläche: 0,56 ha 

Vol.:  2:800 m³ 

AEO:  1.200 ha 

 

Träger:  

LP 1 – 3: Amt Hüttener Berge 

WBV Wittensee-Exbek 
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1. Es ist noch nicht alles klar… 

2. Erfolge von – auch länger zurückliegenden - Maßnahmen sind erkennbar. 

3. Die Erkenntnisse aus vorliegenden Vorplanungen sollten weiter verwertet werden. 

Dafür braucht es auch Engagement und einen langen Atem vor Ort:  

 In einigen Gemeinden ist die Optimierung der Abwasserreinigung für den 

Seenschutz wichtig und wirtschaftlich darstellbar! 

 Wo können die erforderlichen flächenhaften oder technischen Maßnahmen 

umgesetzt werden? 

 Wer übernimmt die Trägerschaft?  

4. Weitere Machbarkeitsstudien… 

 

3. Fazit
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www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/wasserrahmenrichtlinie/bewirtschaftungszeitraum2.html 

 

www.umweltdaten.landsh.de/nuis/wafis/seen/seenalle.php 

Sie möchten mehr wissen? 

 

Danke  für Ihre Aufmerksamkeit ! 
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